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Verbandsliga Herren Süd

SSV Neuhaus : FC Bennigsen 
Samstag, 19.11.2022, 16:00 Uhr

Großer Jubel beim SSV Neuhaus – 9:2 Heimerfolg

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des SSV Neuhaus
im Spiel der Verbandsliga Herren Süd gegen den FC Bennigsen benennen, der nach 3 Stunden
feststand. Das Satzverhältnis von 31:13 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Niklas Beliaev, der seine
Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Der Verlauf im Einzelnen: Auf dem falschen Fuß erwischten Beliaev / Nagy ihre Gegner Thun /
Wiese beim überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Fünf Sätze beharkten sich Bertram / Nagy
und Pfeiffer / Schumann, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt
machten. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Aretz / Dörrheide und Bus /
Ahlbrecht entschieden, das Aretz / Dörrheide letztendlich gewannen. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Niklas Beliaev bezwang
anschließend Lennart Schumann in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz,
also folglich mit 3:2 Sätzen. Es dauerte eine Weile, bis Uwe Bertram seine Fünf-Satz-Niederlage
gegen Holger Pfeiffer hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,
das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die
Gäste. Das war eine ganz schön enge Kiste! Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter,
als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Eher wenig Gegenwehr bekam
Gabor Nagy bei seinem Sieg in drei Sätzen von Hendrik Wiese. Lange mit Moritz Thun ringen
musste Jonathan Aretz in einer auf Basis der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:
2-Erfolg. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Genügend spielerische Mittel hatte Daniel Nagy
letztlich parat, um sich gegen Arnd Ahlbrecht durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze,
die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Eher wenig Gegenwehr bekam Björn Dörrheide
beim 3:0 von Christian Busse. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler des SSV Neuhaus und
des FC Bennigsen in die Box. Nur einen Satz verlor Niklas Beliaev bei seinem Sieg in vier Sätzen
gegen Holger Pfeiffer und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Nicht einen Satzgewinn
überließ Uwe Bertram seinem Gegner Lennart Schumann beim ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerte
damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Die beiden Teams verließen mit einem 9:2-Erfolg für
den SSV Neuhaus die Halle.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SSV Neuhaus am 20.11.2022 gegen den SV
Arminia Vechelde erneut um Punkte. Die Mannschaft des FC Bennigsen erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 2:16. Für sie ist die Saison damit
Geschichte.

 Statistik:
 SSV Neuhaus

Doppel: Beliaev / Nagy 1:0, Bertram / Nagy 0:1, Aretz / Dörrheide 1:0 
Einzel: N. Beliaev 2:0, U. Bertram 1:1, G. Nagy 1:0, J. Aretz 1:0, D. Nagy 1:0, B. Dörrheide 1:0 

 FC Bennigsen
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Doppel: Pfeiffer / Schumann 1:0, Thun / Wiese 0:1, Busse / Ahlbrecht 0:1 
Einzel: H. Pfeiffer 1:1, L. Schumann 0:2, M. Thun 0:1, H. Wiese 0:1, C. Busse 0:1, A. Ahlbrecht 0:1


